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Juli 2023
Liebe Kindergartenverantwortliche,
liebe pädagogische Fachkräfte,

heute halten Sie das Fortbildungsprogramm für das Jahr 2024 in 
den Händen.
Es entstand unter Berücksichtigung der Wünsche von pädagogi-
schen Fachkräften der Kitaeinrichtungen, die sich anhand einer 
Umfrage 2023 ergeben haben. So finden Sie in diesem Programm 
einiges zum derzeit wichtigen Thema Kinderschutz und dessen Um-
setzung in den Kitas. Der Bereich Inhouse Seminare wurde ver-
ändert. Unter dieser Rubrik finden Sie nun Referenten und deren 
Themen zu Inhouse Möglichkeiten. Kleine Veränderungen ergaben 
sich auch für die Ausschreibungen der anderen Fortbildungen. 

Seien Sie gespannt. 
Viel Freude beim „Stöbern“ im neuen Fortbildungsprogramm!

„Es gibt nur eins, was auf Dauer „Es gibt nur eins, was auf Dauer 
teurer ist als Bildung, keine Bildung.“teurer ist als Bildung, keine Bildung.“

(John F. Kennedy)

Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins neue Kindergartenjahr 
2023/2024 und grüße Sie herzlich

Gabriele Seibold 
i.A. der Ev. Kitafachberatung (derzeit unbesetzt)
Mitarbeiterin Kitafachberatungsbüro

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Anmeldung!
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Hinweise

Hinweise zu Fortbildungen
Im Fortbildungsbeitrag enthalten sind ein Brezelfrühstück 
und Nachmittagssnack, sowie Kalt- und Warmgetränke. 
Es wird kein Mittagessen angeboten.

Wir freuen uns, über zahlreiche Anmeldungen zu den ange-
botenen Fortbildungen.

Hinweise zur Anmeldung:
Frau Seibold, Erzieherin, unterstützt meine Arbeit. Sie nimmt 
Ihre Anmeldungen entgegen, führt die Teilnehmerlisten und 
beantwortet Fragen, die Fortbildungen betreffen. 
Frau Seibold ist telefonisch dienstags und donnerstags von  
9 Uhr–12 Uhr erreichbar.
Sie wird auch die Fortbildungen begleiten.

Frau Seibold:
Tel. 07361/ 997980 oder 07361/35469
Mail: Fachberatung@ev-kipfl-aalen.de

Bitte richten Sie Ihre verbindlichen schriftlichen 
Anmeldungen gerne per E-Mail an das:
 
Evang. Fachberatungsbüro
Frau Seibold 
Wilhelm-Merz-Str. 4
73430 Aalen 
E-Mail: Fachberatung@ev-kipfl-aalen.de
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Bei kurzfristiger Abmeldung ab zwei Wochen vor der Veran-
staltung muss der Teilnehmerbeitrag bezahlt werden, wenn 
Sie keinen Ersatzteilnehmer haben oder es keine Warteliste 
gibt.   

 Bearbeiten Sie das Fortbildungsprogramm in Ihren Teams 
am Beginn des Kindergartenjahres und melden Sie sich 
für die Veranstaltungen umgehend an.

 Legen Sie insbesondere auch Beachtung, auf die ange-
botenen Fortbildungen den Kinderschutz betreffend, da 
dieser in Ihrer Konzeption implementiert werden muss

 Anmeldungen für alle Veranstaltungen, bitte bis zum  
1. Dezember 2023

 Bei Fortbildungen mit freien Plätzen, ist eine Anmeldung 
das ganze Jahr über möglich

 Melden Sie sich bitte schriftlich gerne per E-Mail oder 
mit dem Anmeldeformular / Kopiervorlage (im Heft) per 
Post an.

 Sie erhalten eine Übersicht der angemeldeten Fortbil-
dungen, welche als Bestätigung der Fortbildungen 
gilt.

 Bitte beachten Sie, bei den ganztägigen Fortbildungen 
sind im Teilnehmerbeitrag ein Brezelfrühstück, Nachmit-
tagssnack und Getränke enthalten.
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Datenschutzerklärung

Personenbezogene Daten 

Personenbezogene Daten sind Informationen zur Identität 
der Teilnehmer. Hierunter fallen Angaben wie Name, Adres-
se, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Name der Einrichtung. 
Für die Nutzung der Kursangebote werden diese Daten so-
wie ggfs. weitere Angaben, um die gewünschten Dienstleis-
tungen zu erbringen, benötigt. Im Rahmen des Teilnehmer-
managementsystems, werden nur solche Daten erhoben, die 
zur Erbringung der Leistung notwendig sind. 

Zweckbestimmung und Nutzung der 
personenbezogenen Daten

Die von Ihnen zur Verfügung gestellten, personenbezogenen 
Daten nutzen und verarbeiten wir, um entsprechende Dienst-
leistungen im Rahmen der Teilnehmerverwaltung abwickeln 
zu können, darunter fällt auch die Weitergabe der Teilnehmer-
daten an die Tagungsstätte und an den Referierenden. Die 
Daten können ebenfalls in anonymisierter Form für die Erhe-
bung zum Zwecke einer internen statistischen Auswertung 
herangezogen werden. Wir werden die personenbezogenen 
Daten der Teilnehmer weder an Dritte verkaufen noch an-
derweitig vermarkten. Unsere Mitarbeitenden und mögliche 
weitere von uns beauftragten Unternehmen sind von uns zur 
Verschwiegenheit und zur Einhaltung der Bestimmungen der 
Datenschutzgesetze verpflichtet. Darüber hinaus nutzen, spei-
chern und verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um 
Ihnen ggf. weiterführende Informationen zur Veranstaltung 
bzw. etwaige Änderungen zukommen zu lassen. 

Auskunftsrecht 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit Auskunft über die von 
Ihnen gespeicherten personenbezogenen Daten anzufra-
gen. Richten Sie eine solche Anfrage bitte schriftlich an die 
Evang. Kitafachberatung Aalen und Schwäbisch Gmünd. 

Mit Ihrer Anmeldung zu einer Veranstaltung aus diesem 
Programm erklären Sie sich mit der Verarbeitung Ihrer Da-
ten in oben genannter Form einverstanden.
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Die Fortbildungen im zeitlichen Überblick 2024

Monat Datum Thema
Januar 23. und  Kinderschutz und die Umsetzung in der Kita 
 30.01.2024 

Februar 01.02.2024 Erste Hilfe Training 
 20.02.2024 Thema Kinderschutz – Täterstrategien 
 29.02.2024 Umgang mit Kinderängsten und  
  kindlicher Wut

März 07.03.2024 Kinderschutz Verhaltenskodex

 14.03.2024 Macht und Machtverhältnisse  
  in Krippe und Kindergarten

 21.03.2024 Grenzverletzendes Verhalten unter Kindern

April 16.04.2024 Bedürfnisorientierte Erziehung im  
  Elternhaus – Ein neuer Erziehungsstil?

 23.04.2024 Religionspädagogik trifft Psychomotorik 

Mai 16.05.2024 Werte erleben – Schöpfung bewahren –  
  Haltungen prägen durch Musik, Sprache 
  und Bewegung 

Juni 06. und  Wald erleben – Gott begegnen 
 13.06.2024

 25.06.2024 Autoritative Erziehung?  

Juli  

August

September 

Oktober 11.10.2024 Psychomotorik als Kraftquelle in  
  bewegten Zeiten

 17.10.2024 Zufriedene Mitarbeiter – Qualität sichern  
  durch Mitarbeiterzufriedenheit

 24.10.2024 Der Herzensort im Kindergarten

November 07.11.2024 Sexualpädagogik im Rahmen des  
  Schutzkonzeptes

 12.11.2024 Die Feste des Kirchenjahrs mit  
  Bodenbildern gestalten

 21.11.2024 Mikrotransitionen – Die kleine Übergänge  
  im Alltag
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Fortbildungen 2023
Fortbildungen mit freien Teilnehmerplätzen

Liebe pädagogische Fachkräfte,

zu folgenden Fortbildungen aus dem Programm 2023, ste-
hen noch freie Fortbildungsplätze zur Verfügung, zu denen 
Sie sich gerne noch anmelden können!
Die Ausschreibungstexte finden Sie im Programm 2023.

Mit Musik zur Sprache in der Krippe

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte  
im Bereich U3

Termin:  Donnerstag, 21. September 2023
Zeit: 9 Uhr – 16 Uhr
Ort:  Evang. Ferientagheim
 Untere Gasse 23
 73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin:  Gabriele Ostertag-Weller, Lehrerin für Musik  
 und Rhythmik (Fachschule für Sozialpäda -  
 gogik), Fortbildnerin für ErzieherInnen,   
 Dozentin beim Landesprojekt „Singen – 
 Bewegen – Sprechen“

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Begegnungen – 
„von oben herab oder auf Augenhöhe“? 
Pädagogische und professionelle Haltung 

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte  
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Dienstag, 10. Oktober 2023
Zeit: 9 Uhr – 16 Uhr
Ort:  Evang. Ferientagheim
 Untere Gasse 23
 73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin: Doris Fleck, Erzieherin, Gestalttherapeutin, 
 Heilpraktikerin für Psychotherapie (eigene   
 Praxis), Dozentin Erwachsenenbildung, 
 zert. Seminarleiterin für Autogenes Training

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Teamfortbildungen 
Inhouse-Seminare
Als Team einer Kindertageseinrichtung stehen Sie stets vor 
neuen Herausforderungen die Qualität in Ihrer Einrichtung zu 
sichern.

Deshalb wird die Form der gemeinsamen Fortbildungen als 
Inhouse-Seminar immer wertvoller. Alle Mitarbeitenden einer 
Einrichtung setzen sich gemeinsam mit einem für Sie aktuel-
len und passenden Thema auseinander und sichern sich so 
einen gleichen Wissensstand. 

Diese Form der Fortbildung wird immer beliebter und ist sehr 
effektiv.

Sie finden hier eine Vielzahl an Themen, sowie die Referen-
ten/ Referentinnen dazu. 

Sollte für Ihr Team etwas Passendes dabei sein! – Können 
Sie sich bei uns melden und Sie erhalten zur weiteren Ab-
sprache die Kontaktdaten des jeweiligen Referenten/Refe-
rentin.

Kerstin Müller 
Dipl.-Pädagogin (Univ.), staatliche anerkannte Erzieherin

 Kinder in Alltagssituationen feinfühlig und entwick-
lungsförderlich begleiten (z.B. Morgenkreis, Essensitua-
tionen, Mikrotransitionen, Schlafen/Ausruhen, Anziehen, 
Gartenzeiten, Freispiel, Konflikte unter Kinder begleiten, 
Wickeln/Toilettenbegleitung u.v.m.)

 Schutzkonzept erstellen (z.B. Sexualpädagogik, Umgang 
mit Doktorspielen, unbeabsichtigte Übergriffe vorbeugen 
u.v.m.)

 Konzeptionsentwicklung begleiten (z.B. Bild vom Kind, 
Partizipation, Inklusion, Tagesablaufgestaltung, Einge-
wöhnung, Bildungs- und Erziehungspartnerschaft u.v.m.)
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Verena Gemperlein
Sozial- und Waldpädagogin, Diakonin

 Kommunikation – Selbstwahrnehmung –  
Fremdwahrnehmung

 Teamentwicklung – gewaltfreie Kommunikation im Team

Simon Abele
Sozialpädagoge (B.A.), Leitung Kinderhaus,  
QM-Beauftragter (zertsozial)

 Erziehung, Bildung – oder Beides

 Herausforderung Ganztagsbetreuung –  
„So lange in der Kita…?!“

 Gut arbeiten und professionell wirken – zwei Dinge die 
sich gegenseitig nicht ausschließen

 Elternarbeit – Wenn´s mit Eltern schwierig wird

Kai-Nicola Stein
Erzieherin, Coach (Attachment-Base-Therapeutin), 
NLP/Marte Meo Therapeutin  
Integrative Eltern-Säugling-Kleinkind-Beraterin (IESK-B)

 Beziehungskompetenz weiterentwickeln und stärken– 
Kinder wahrnehmen – achten – begleiten

 Schlafen und Ruhen in der Kinderkrippe

 Übergänge im Krippenalltag achtsam begleiten

Martina Helms-Pöschko
Systemische Familienberaterin S.G.,  
Psychomotorikerin IBP, Lehrerin

 Teamentwicklung – Ressourcen orientierte Teamarbeit

 Psychomotorik für Kinder von 3–6 Jahren 

 Psychomotorik als Kraftquelle für pädagogisches  
Fachpersonal
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Doris Fleck
Erzieherin, Gestalttherapeutin, 
Heilpraktikerin für Psychotherapie (eigene Praxis), Dozentin 
in Erwachsenenbildung, Seminarleiterin für Autogenes Trai-
ning, Trauerbegleiterin

 Impulse für den Morgenkreis –  
„Damit der Tag gut gelingt“

 Der Herzensort im Kindergarten –  
Grundlage des Seminar nach Buchautor Hartmann

 Mach mal Pause –  
Ruhephasen für Kinder planen und gestalten

 Wenn die Luft raus ist – auftanken, Luft holen etc. für 
pädagogisches Personal

 Beobachtungen – Lernsituationen erkennen und nutzen

 Kinder haben Rechte

Ist hier nichts dabei – oder brauchen Sie für 
Ihr Team etwas Anderes?!
Teilen Sie uns ihre Wünsche oder ein konkretes Thema mit und 
wir schlagen Ihnen hierfür geeignete Referent/Innen vor und 
vermitteln Ihnen den Kontakt.
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Fortbildungen 2024
Pädagogisches Planen,  
Handeln und Umsetzen in  
Kindertageseinrichtungen/Krippen

Fortbildungen für die Arbeit mit  
Kindern unter und über 3 Jahren
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„Ohne Kleine gebe es keine Großen“

Margaret Fuller
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Umgang mit Kinderängsten  
und kindlicher Wut

Angst und Wut sind zwei Gefühle, die zum Leben dazugehö-
ren. Kinder können diese beiden Gefühle in ihrer Entwicklung 
sehr stark erleben und auch zum Ausdruck bringen. Dann kann 
es geschehen, dass Bezugspersonen (pädagogisches Personal 
und auch Eltern) und die Kinder selbst an und über ihre Gren-
zen kommen.
In dieser Veranstaltung bekommen Sie Hintergrundwissen zu 
den beiden Emotionen Angst und Wut in der kindlichen Ent-
wicklung.
Dazu besprechen und reflektieren wir die beiden Emotionen an 
konkreten Fallbeispielen und erarbeiten gemeinsam Methoden 
und Möglichkeiten, Kinder entspannt und entwicklungsförder-
lich beim Erleben dieser beiden Emotionen zu begleiten.

Inhalte:
 Ängste bei Kindern 
 Wann zeigen sich welche kindlichen Ängste?
 Umgang mit kindlichen Ängsten
 Der Zusammenhang von Angst und Wut
 Wuterleben und Wutausdruck
 Umgang mit kindlicher Wut
 Zusammenarbeit mit Eltern beim Thema Kinderängste 

und kindlicher Wut

Methoden:
Impulsreferat, Kleingruppenarbeit, Selbsterfahrungsübungen, 
Diskussionsrunden.
Ihre Fragen und Praxisbeispiele sind jederzeit herzlich 
willkommen.

„In jedem Menschen ist Sonne - 

man muss sie nur zum 

Leuchten bringen.“

Sokrates
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Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Donnerstag, 29. Februar 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin: Kerstin Müller, Diplom-Pädagogin (Univ.),   
  staatlich anerkannte Erzieherin

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Kinderschutz – Verhaltenskodex

Kinder wirksam schützen – aber richtig!
Brauchen wir einen Verhaltenskodex?

Kinderschutzkonzepte sind seit einigen Jahren in aller Munde. 
Zum einen inzwischen als Voraussetzung zur Erlangung einer 
Betriebserlaubnis, zum anderen, und viel entscheidender, zur 
Weiterentwicklung der pädagogischen Tätigkeit, denn das Kin-
derschutzkonzept ist sehr vielfältig und nimmt fast alle Aspek-
te unserer täglichen Arbeit in den Blick.
In dieser Fortbildung wollen wir den Fokus auf den zentralen 
Bestandteil eines Kinderschutzkonzeptes legen: den Verhal-
tenskodex. Der Verhaltenskodex für die Mitarbeitenden bietet 
unzählige Chancen, die Teamentwicklung, die Arbeit mit Eltern 
und Kooperationspartnern, und nicht zuletzt die Interaktions-
qualität mit Kindern zu steigern und auf professionelle Säulen 
zu stellen. 
Das intensive Betrachten unseres eigenen Handelns im päd-
agogischen Alltag, ehrliche Selbstreflexion und der intensive 
Blick auf unser jeweiliges Team sind wesentliche Inhalte dieser 
Fortbildung, mit dem Ziel Grundlagen für einen konkreten und 
detaillierten Verhaltenskodex zu erarbeiten.
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Inhalte  
 Grundlageninfos zum Kinderschutzkonzept
 Blick auf das eigene Handeln
 Basis zur Weiterarbeit im Team

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte
im Bereich U3/Ü3

Termin: Donnerstag, 7. März 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr 
Ort:  Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referent: Simon Abele, Sozialpädagoge (B.A.),   
  Leitung Kinderhaus, QM-Beauftragter (zertsozial)

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Macht und Machtverhältnisse  
in Krippe und Kindergarten

Aus Angst, aus Versehen Machtmissbrauch zu betreiben, ver-
zichten Bezugspersonen und auch Eltern oft auf ihre Macht. 
Ist das eine gute Idee? Welchen Zusammenhang von Macht, 
Verantwortung und Partizipation gibt es? Und wo wirkt Macht 
im pädagogischen Alltag trotzdem, auch wenn pädagogische 
Fachkräfte ihre Macht nicht bewusst nutzen (wollen)?
In dieser Veranstaltung nehmen wir Macht und Machtver-
hältnisse in den Fokus. Neben Hintergrundwissen zum Thema 
Macht reflektieren wir gemeinsam, was es bedeutet, Macht zu 
haben und im Sinne des Schutzkonzeptes sowie zum Wohle der 
Kinder damit umzugehen. Daneben betrachten wir auch wann, 
wo und wie es sinnvoll ist, Macht an Kinder abzutreten und/
oder zu delegieren.

Inhalte
 Was bedeutet Macht?
 Macht macht etwas mit Menschen
 Macht in pädagogischen Beziehungen
 Unterschiedliche Formen von Macht
 Macht ist nicht gleich Gewalt oder Zwang
 Macht und Partizipation

Methoden
Impulsreferat, Kleingruppenarbeit, Selbsterfahrungsübungen, 
Diskussionsrunden.

Ihre Fragen und Praxisbei-
spiele sind jederzeit herzlich 
willkommen.
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Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Donnerstag, 14. März 2024
Zeit:   9 Uhr – 16 Uhr
Ort:    Evang. Ferientagheim
   Untere Gasse 23
   73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin: Kerstin Müller, Diplom-Pädagogin (Univ.),   
  staatlich anerkannte Erzieherin

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Grenzverletzendes Verhalten unter Kindern

Das Thema Gewalt, grenzverletzendes und übergriffiges Ver-
halten unter Kindern scheint uns in den letzten Jahren immer 
mehr zu begegnen und herauszufordern. Forschungsergebnis-
se zeigen, dass nicht die Gewalt an sich, sondern die Qualität 
und Intensität ansteigt. Häufig stehen wir wiederholtem grenz-
überschreitendem Verhalten hilflos gegenüber und wünschen 
uns wirkungsvollere Prävention und Intervention.

Wir beschäftigen uns mit folgenden Themen:

Theoretische Inhalte:
 Entstehen von aggressivem und grenzverletzendem Ver-

halten bei Kindern
 Die Rolle der Aggression in der Entwicklung des Kindes 
 Risiko- und Schutzfaktoren in Zusammenhang mit grenz-

verletzendem Verhalten
 Unterscheidung zwischen aggressivem Verhalten, Grenz-

verletzungen und sexuellen Übergriffen

Praktische Inhalte:
 Handlungsmöglichkeiten der Prävention und Intervention
 Maßnahmen zur Deeskalation
 Unterstützung des Kindes zur konstruktiven Konfliktbear-

beitung
 Kommunikation mit Eltern betroffener und übergriffiger 

Kinder
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Selbstreflexion: 
 Selbstverständnis und Haltung zu Konflikten
 Eigenes Verhalten in Konfliktsituationen
 Umgang mit Ohnmacht und Wut

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Donnerstag, 21. März 2024
Zeit:   9 Uhr – 16 Uhr
Ort:    Evang. Ferientagheim
   Untere Gasse 23
   73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin: Iris Klasen, Staatl. anerk. Erzieherin,   
  Systemische Beraterin& Supervisorin (SG),   
  Trauma Pädagogin & Trauma Fachberaterin   
  (DeGPT/FVTP), Kinderschutzfachkraft (ieF)

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Bedürfnisorientierte Erziehung im 
Elternhaus – ein neues Erziehungskonzept?

William Sears, der Vater der bedürfnisorientierten Erziehung 
(Attachment Parenting), vertrat die Idee in den 1980ziger Jah-
ren, dass Säuglinge und Mütter in einem intensiven Austausch 
stehen, dass Mütter die Signale ihrer Kinder wahrnehmen und 
angemessen reagieren müssen. Er entwarf einen differenzier-
ten Handlungsfaden für High-need-Babys und ihre Bedürfnis-
se. Sein Credo: Möglichst viel Körperkontakt, möglichst lange 
stillen, immer sofort aufs Baby reagieren. 
Moderne Elternratgeber (Artgerecht – Nicola Schmidt / Born 
tob e wild – Renz-Polster / uvm.) differenzieren z.T. zwischen 
elterlichen und kindlichen Bedürfnissen, jedoch konzentrieren 
sich viele junge Eltern im Alltag auf die Bedürfnisse der Kinder 
und verstehen es nicht zwischen spontanen Wünschen und ele-
mentaren Bedürfnissen zu unterscheiden.
In der KITA-Betreuung erleben pädagogische Fachkräfte dann 
häufig extrem individualisierte Kinder, die sich schwer tun sich 
in die Gruppe und den KITA-Alltag einzuleben, die Regeln 
übersehen, auf Zuruf nicht hören, besonderen Betreuungsbe-
darf anzeigen.
Wir wollen im Rahmen dieser 1tägigen Fortbildung nach Zu-
gängen für die Kinder und Umsetzungen für die pädagogische 
Arbeit schauen. 

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3
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Termin:  Dienstag, 16. April 2024
Zeit:   9 Uhr – 16 Uhr
Ort:    Evang. Ferientagheim
   Untere Gasse 23
   73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin: Sabine König, Diplom Sozialpädagogin,   
  system. Familientherapie und Supervision

Teilnehmerbeitrag: 110,– €

Janusz Korczak schreibt in 
„Wenn ich wieder klein bin“:

An den Erwachsenen Leser:

Ihr sagt: „Der Umgang mit Kindern ermüdet uns.“ 
Ihr habt recht. 

Ihr sagt:
„Denn wir müssen zu ihrer Begriffswelt 
hinuntersteigen. Hinuntersteigen, uns herabneigen, 
beugen, kleiner machen.

Ihr irrt euch.
Nicht das ermüdet uns. Sondern dass wir zu ihren 
Gefühlen emporklimmen müssen.
Emporklimmen, uns ausstrecken, auf die 
Zehenspitzen stellen, hinlangen.

Um nicht zu verletzen.
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Autoritativ?! 

Gelingende Erziehung durch Vertrauensaufbau, Präsenz und 
feinfühliger Interaktion – Grenzen finden, setzen, halten und 
wachsame Sorge als flexibler Prozess – Ausbau der Frustrati-
onstoleranz, Erarbeitung von Impulssteuerung und Handlungs-
konzepten – Wiedergutmachung statt Strafe…
Das hört sich perfekt an. Ein neues Erziehungsverhalten oder 
ein sicherndes Zur-Verfügung-Stehen im Bewusstsein des Er-
wachsenen?
„Kinder haben Grenzen und Kinder brauchen Grenzen“ unter 
dieser Prämisse wollen wir uns während unserer 1-tägigen Fort-
bildung mit Erziehungsmotiven und Handlungsschritten in der 
Erziehung auseinandersetzen.

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Dienstag, 16. April 2024
Zeit: 9 Uhr – 16 Uhr
Ort:  Evang. Ferientagheim
 Untere Gasse 23
 73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin: Sabine König, Diplom Sozialpädagogin,   
 system. Familientherapie und Supervision

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Sexualpädagogik im Rahmen 
des Schutzkonzeptes

Sexualerziehung findet immer statt, bewusst oder unbewusst. 
Um Kinder entwicklungsförderlich zu begleiten, braucht es 
auch beim Thema Sexualpädagogik einen reflektierten Um-
gang. 
In dieser Veranstaltung haben Sie die Gelegenheit, Ihr sexu-
alpädagogisches Konzept zu reflektieren und weiterzuent-
wickeln. Neben theoretischem Input zu den Unterschieden 
kindlicher und Erwachsenensexualität reflektieren wir an Pra-
xisbeispielen, welche Verhaltensweisen von Kindern im Verlauf 
der psychosexuellen Entwicklung im Kita-Alltag auftreten und 
wie diese entspannt und entwicklungsförderlich begleitet wer-
den können.
Zudem betrachten wir, warum eine kindgerechte und wert-
schätzende Sexualpädagogik einen wichtigen Präventions-
beitrag gegenüber sexueller Gewalt darstellt, und stellen eine 
Verbindung zum Schutzkonzept her.

Inhalte:
 Kennzeichen kindlicher Sexualität –  

Unterschied zur Erwachsenensexualität
 psychosexuellen Entwicklung &  

Geschlechterrollenidentität
 Reflexion der eigenen Haltung zum Thema  

Sexualerziehung
 Regeln und Grenzen: Nein sagen
 Selbstbewusstsein/Selbstwert
 Fazit: kindgerechte und wertschätzende  

Sexualpädagogik = Prävention

Methoden: 
Impulsreferat, Kleingruppenarbeit, Fallbesprechung, 
Diskussionsrunden.
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Ihre Fragen und Praxisbeispiele sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Donnerstag, 07. November 2024
Zeit: 9 Uhr – 16 Uhr
Ort:  Evang. Ferientagheim
 Untere Gasse 23
 73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin: Kerstin Müller, Diplom-Pädagogin (Univ.),   
 staatlich anerkannte Erzieherin

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Über viele Brücken musst du gehen…
Übergänge im Krippenalltag achtsam
begleiten

Die Kinder, die unsere Krippen besuchen, müssen täglich viele 
Übergänge bewältigen: größere und kleinere. Da sind das täg-
liche Ankommen und wieder Nachhause gehen sowie, die vie-
len kleinen Übergänge des Alltags. All diese Übergänge sind 
nicht vom Kind initiiert, sondern von uns Erwachsenen. Unsere 
Verantwortung ist es daher, einen vorhersehbaren, gut struk-
turierten und an den individuellen Bedürfnissen der Kinder 
orientierten Tagesablauf zu gestalten. Es ist nicht leicht, etwas 
zu beenden und gleich was Neues zu beginnen. Deshalb geht 
es darum Ideen zu entwickeln, wie wir die Kinder bei diesen 
Wechseln unterstützen können. Eine ruhige, freundliche Atmo-
sphäre gibt uns Raum, uns auf die individuellen Bedürfnisse 
der Kinder abzustimmen und sie dabei zu begleiten, die an sie 
gestellten Anforderungen zu bewältigen.

Inhalte:
 Bedeutung der Mikrotransitionen
 Vorbereitung und Gestaltung von Übergangssituationen
 Unterstützung der kindlichen Wahrnehmung und Selbst-

regulation

Methoden:
 Fachliche Inputs
 Reflexion und Austausch in Plenum und Kleingruppen
 Filme

Der Fortbildungstag bietet die Möglichkeit über die Gestal-
tung dieser täglich wiederkehrenden Situationen im Hinblick 
auf die Umsetzung einer achtsamen, beziehungsvollen und 
stressreduzierenden Pädagogik nachzudenken und neue Ideen 
zu entwickeln.

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte im Bereich U3
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Termin:  Donnerstag, 21. November 2024
Zeit: 9 Uhr – 16 Uhr
Ort: ONLINE

Referentin: Kai-Nicola Stein, Erzieherin, Coach  (Attachment- 
 Base-Therapeutin), NLP/Marte Meo Therapeutin,  
 Integrative Eltern-Säugling-Kleinkind-
 Beraterin (IESK-B)

Teilnehmerbeitrag: 100,– €
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Religionspädagogische 
Fortbildungen

„Und Gott hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 

dass sie dich auf Händen tragen 
und du deinen Fuß nicht an Steinen stoßest.“

Psalm 91, 11.12

Bild: © crib (pixabay.com) 
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Religionspädagogik trifft Psychomotorik

Das Abenteuer biblische Geschichten zusammen mit Kindern 
und mit psychomotorischen Elementen zu verknüpfen ist eine 
sehr bedeutsame, wertvolle und schöne ganzheitliche Arbeit mit 
einer Fülle an methodischen Ideen und Handlungsfeldern. Aus 
der Praxis für die Praxis, mit Materialien aus dem Kindergarten 
eine erlebnisreiche Methode für kleine und große Leute.
Die Kinder können in ihrer Arbeit und Auseinandersetzung mit 
den biblischen Geschichten ihre eigenen Ideen einfließen lassen, 
sie erleben sich als selbstwirksam, werden stark im sozialen Mit-
einander und erleben eine Vielfalt an Materialien, welche ihre 
Sinne schulen.
Das Seminar möchte Lust machen auf vielfältige Abenteuer, die 
sich in biblischen Geschichten zeigen, und uns auch zeigen, dass 
biblische Geschichten niemals out sind. Wir stellen Verknüpfun-
gen zu uns und unserem Leben her und können in der Gemein-
schaft wertvolle Erfahrungen sammeln. Den Glauben erlebbar 
machen, sich an der Hand nehmen lassen und unvergessliche 
Momente erleben dürfen.
Lassen Sie sich inspirieren und bleiben Sie neugierig.

Mögliche Inhalte:
Es werden im Seminar einzelne Themen bearbeitet. Diese kön-
nen zeitnah in der Praxis umgesetzt werden.

 Mit Kindern die Welt der Bibel entdecken
 Abraham und Sara
 Jona
 Noah
 Segensgebete für Kinder und mit Kindern gestalten
 Jesus und seine Jünger
 Jesus und Bartimäus
 Jesus und der Zöllner
 Jesus und der Gelähmte
 Der gute Hirte
 Ostern/ Pfingsten als ganzheitliches Projekt in der Kita 

erleben und verstehen
 Abschied aus dem Kindergarten/  

Rituale dazu gestalten
 Mit Kindern Rituale im Kitaalltag erleben und  

gemeinsam gestalten
 St. Martin als psychomotorische Einheit in der Kita 

gestalten
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Mitzubringen sind:
bequeme Kleidung, eine Decke und Schreibmaterial

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte im Bereich Ü3

Termin:  Dienstag, 23. April 2024
Zeit: 9 Uhr – 16 Uhr
Ort:  Evang. Ferientagheim
 Untere Gasse 23
 73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin:  Martina Helms-Pöschko, 
 Systemische Familienberaterin S.G.,    
 Psychomotorikerin IBP, Lehrerin

Teilnehmerbeitrag: 110,– €

© Foto privat
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Zitat von Margot Kässmann:
Ich möchte nicht in einer Welt leben, in der alle gleich sind.
Wie langweilig wäre das denn! 

Wir sind kurz oder lang, dünn oder dick, rothaarig oder 
blond. Sind Männer und Frauen, alt und jung, haben helle 
oder dunkle Haut. Gott hat Lust an der Vielfalt! Und wir 
sollten entdecken, dass Vielfalt schön ist!

Dann können wir vielleicht auch lachen über das, was ab-
weicht, von dem, was normal sein soll, und freuen daran, was 
es alles so gibt.

Wir können auch über unsere Schwächen lächeln und nicht 
immer versuchen stark zu sein. Dann können wir gemeinsam 
sagen: „Danke, Gott, dass du uns so wunderbar und einzigar-
tig gemacht hast.“
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Werte erleben – Schöpfung bewahren –  
Haltung prägen durch Musik, Sprache  
und Bewegung

Im Bereich der ethisch-religiösen Erziehung bietet das Zusam-
menspiel von Musik, Sprache und Bewegung große Chancen. 
So kann den Kindern Sinn- und Wertorientierung nachhaltig 
erlebbar gemacht werden und intrinsisches Lernen ermöglicht 
werden. Bei dieser Fortbildung werden einfache Praxismodelle 
vorgestellt und die theoretischen Hintergründe beleuchtet. Da-
bei werden die Verbindungen zum Orientierungsplan und zur 
ganzheitlichen Förderung hergestellt.

Inhalte
 „Wertvolle“ Lieder und Sprechversen erleben zu den The-

men Werte und Schöpfung.
 „Wertvolle“ Geschichten und Bilderbücher erleben zu den 

Themen Werte und Schöpfung
 Bitten und Danken in musikalischer Form
 Bausteine zur Gottesdienstgestaltung 
 Verbindung zur ganzheitlichen Förderung
 Erfahrungsaustausch der Teilnehmer 

Ziele
Die Teilnehmer*innen 

 erfahren durch theoretische Inhalte und Praxisbeispiele 
die Bedeutung von Musik, Sprache und Bewegung in Be-
zug auf das Thema.

 werden motiviert und inspiriert die Seminarinhalte in die 
eigene Praxis zu übertragen.

 setzen sich mit ihren eigenem Wertekatalog auseinander
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Methoden
 Kurzvortrag
 Praktische Umsetzung
 Diskussion und fachlicher Austausch 

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte im Bereich Ü3

Termin:  Donnerstag, 16. Mai 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin:  Gabriele Ostertag- Weller, Lehrerin für Musik und  
 Rhythmik (Fachschule für Sozialpädagogik),   
 Fortbildnerin für ErzieherInnen, Dozentin beim  
 Landesprojekt „Singen- Bewegen- Sprechen“ 

Teilnehmerbeitrag: 110,– €

Bild: © ostertag-weller
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Wald erleben – Gott begegnen

Im vielfältigen Lebensraum Wald spielerisch und erlebnisori-
entiert Gott begegnen und dabei grundsätzlich die Schöpfung 
zu bewahren ist das Ziel dieser Veranstaltung. Als ausgebilde-
te Waldpädagogin mit langjähriger Erfahrung im Umgang mit 
Gruppen aller Altersstufen möchte ich Ihnen Mut machen und 
Handwerkszeug bieten, um selbst mit Ihren Kindergartenkindern 
im Alter ab 4 Jahren dies umsetzen zu können.
1. Termin: Erwartungen, Wünsche klären; aktives Erleben und 
Ausprobieren im Wald
2. Termin: aktives Erleben und Ausprobieren im Wald und Ein-
gang auf schwierige Situationen bzw. Blick auf das Landeswald-
gesetz Baden-Württemberg

Unbedingt Mitzubringen:
 wetterfeste, waldgerechte Kleidung  

 (gerne auch lange Hose, Zeckenschutz)
 festes, geschlossenes Schuhwerk 

 (wir gehen auch Querfeldein) 
 Getränk, kleiner Rucksack für Unterwegs
 Neugier, Offenheit für Natur- und Gottesbegegnungen
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Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte im Bereich Ü3

Termin:  Donnerstag, 6. Juni 2024 und
  Donnerstag, 13. Juni 2024
Zeit:  jeweils 14 Uhr – 17 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin:  Verena Gemperlein, Sozial- und Waldpädagogin,  
 Diakonin 

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Der Herzensort im Kindergarten

Der Buchautor Hartmann hat sich diesem Thema mit dem Ti-
tel „Herzensorte in Kindergärten“ gewidmet. Das Buch ist die 
Grundlage dieser Fortbildung. An diesem Ort, der wie eine kleine 
Hauskapelle oder ein kleiner „Hausaltar“ gestaltet wird, kann 
alles eingebracht und vorgebracht werden, was Kinder, Erzieher 
und Eltern beschäftigt und bewegt. Hier ist Platz für Beten, Sin-
gen, Jammern und Fröhlich sein. Eigene, sehr positive, Erfahrun-
gen mit dem Herzensort, will ich an diesem Tag mit Ihnen teilen.

Ziele:
 Teilnehmer finden einen Platz für Ihren „Herzensort“ in ih-

rer Einrichtung
 Teilnehmer sehen Möglichkeiten, wie kindgerechte religiö-

se Elemente in den Tagesablauf eingebaut und am Herzen-
sort Ausdruck finden können.

 Teilnehmer erfahren, wie leicht religiöse Themen eingebaut 
werden können, wenn sie sich an den Themen der Kinder 
orientieren.

 Erzieherinnen werden sensibilisiert und erleben, wie positiv 
und unterstützend es sein kann, wenn die religiösen Aspek-
te Raum im Alltag bekommen.

Inhalte:
 Kennenlernen der Idee „Herzensorte im Kindergarten“
 Den Teilnehmern wird vermittelt, dass der Herzensort ein 

guter Ort in der Einrichtung sein kann, an dem alle Beteilig-
ten (Kinder, Erzieherinnen und auch Eltern) ihre Anliegen 
einbringen können.

 Eigene Ideen entwickeln, wie ein „Herzensort“ in der eige-
nen Einrichtung mit Leben gefüllt werden kann.

 Vorschläge und Ideen, wie es im Wochen- bzw. Tagesablauf 
umgesetzt werden kann 

 Herzensort im Jahreskreislauf und in Bezug auf Weihnach-
ten, Ostern, etc.
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Methoden:
 PowerPoint Präsentation
 Gruppenarbeit
 Kurzfilme
 Erfahrungsaustausch
 Plenum

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte im Bereich Ü3

Termin:  Donnerstag, 24. Oktober 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin:  Doris Fleck, Erzieherin, Gestalttherapeutin,   
 Heilpraktikerin für Psychotherapie,    
 Dozentin Erwachsenenbildung 

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Die Feste des Kirchenjahrs 
mit Bodenbildern gestalten

Der Studientag für pädagogische Fachkräfte in Krippe und Kin-
dergarten vermittelt einerseits einen Überblick über die Herkunft 
und Bedeutung der Feste des Kirchenjahrs mit einem Fokus auf 
die religionspädagogische Praxis in der Kita: Welche Bezüge 
zur Lebenswelt der Kinder bestehen? Welche Symbole können 
verwendet und welche biblischen Geschichten können erzählt 
werden?
Als zweiten Schwerpunkt des Studientags fragen wir, wie sich 
mit der Methode von Bodenbildern biblische Geschichten und 
religiöse Grundthemen des Kirchenjahrs so veranschaulicht las-
sen, dass innere Bilder und Identifikationen entstehen können, 
sie aber dennoch offen bleiben für eigene Deutungen durch die 
Kinder.
In Workshops entwickeln, erproben und diskutieren Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen eigene Bodenbilder für die Advents- und 
Weihnachtzeit in ihrer Kita.

Ziele:
Die Teilnehmer*innen

 haben einen Überblick über die Herkunft und Bedeutung 
der Feste des Kirchenjahrs.

 kennen Vorteile und Grenzen der Arbeit mit Bodenbildern.
 können die Methode der Bodenbilder und die verwendeten 

Materialien begründet aus-wählen und einsetzen.

Bitte mitbringen:
 Einen Gegenstand oder Symbol, welches Sie mit einem Fest 

im Kirchenjahr in Verbindung bringen.

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3
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Termin:  Dienstag, 12. November 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin:  Martina Liebendörfer, Dipl. Pädagogin,   
 Referentin für Frühpädagogik und frühkindliche  
 religiöse Bildung

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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© business (pixabay.com)

Elternarbeit – 
Personalentwicklung –
Kita-Management



43

Kinderschutz – Umsetzung in der Kita
Wie kann das gelingen?

Kindertageseinrichtungen leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Erzie-
hung, Bildung und Betreuung von 
Kindern. Pädagogische Fachkräfte 
in Kitas fördern die soziale, emo-
tionale, körperliche und geistige 
Entwicklung der Kinder und tragen 
eine hohe Verantwortung für den 
Schutz, der ihnen anvertrauten Kin-
der.
Pädagogische Fachkräfte erleben die Kinder an den meisten 
Tagen im Jahr und haben regelmäßig Kontakt zu den Eltern. 
Daher sind sie besonders gut geeignet, frühzeitig Anzeichen 
für eine Gefährdung zu erkennen, das Gespräch mit den Eltern 
zu suchen und notwendige und geeignete Hilfen anzubieten 
oder zu vermitteln. 
Gleichzeitig erfordert das Vorkommen auch von schweren 
Fällen von (sexualisierter) Gewalt durch Fachkräfte in päda-
gogischen Einrichtungen die Entwicklung von gelebten Kinder-
schutzkonzepten in allen pädagogischen Einrichtungen. Kitas 
sind nach §45 Abs.2 Nr.4 SGB VIII verpflichtet Konzepte „zur 
Sicherung der Rechte und des Wohls von Kindern“ in der Kita 
zu entwickeln. Ziel dabei ist es die Risiken zu minimieren, dass 
Kinder in der Kita Gewalt erleben von Gewalt und Verwahrlo-
sung betroffene Kinder keine Hilfe finden. 
Ausgehend von einem Kinderrechtsbasierten Ansatz werden 
an den beiden Fortbildungstagen, Formen von Gewalt gegen 
Kinder vermittelt und anhand von Fallbeispielen der Umgang 
mit Verdachtsfällen von Kindeswohlgefährdung konkret geübt. 
Im Weiteren werden die Bestandteile eines Kinderschutzkon-
zepts  vertiefend behandelt und (partizipative) Methoden zur 
Entwicklung von gelebten Kinderschutzkonzepten in Kitas vor-
gestellt.
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Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Dienstag, 23. Januar und    
 Dienstag 30. Januar 2024

Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referent:  Henk Göbel

Teilnehmerbeitrag: 220,– €

Henk Göbel arbeitet seit 2008 als Traumafachberater/-päd-
agoge in der Prävention und Beratung von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen, die von sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind. Er war viele Jahre in der Fachberatungsstelle ‚berliner 
jungs‘ tätig und führt jetzt Schulungen zu Kinderschutz durch. 
Er berät und begleitet Institutionen bei der Entwicklung von 
Schutzkonzepten und ist externe Ansprechperson der Jesuiten  
bei (sexueller) Gewalt.  www.henk-goebel.de
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Kinderschutz – Täterstrategien

„Was? Dieser nette Mensch hat ein Kind missbraucht?! Das 
hätte ich wirklich nicht gedacht!“- Täterstrategien frühzeitig 
erkennen und sexuellen Missbrauch verhindern 
Menschen, die Kinder missbrauchen, sind nicht gleich auf den 
ersten Blick zu erkennen. Mit ihrem Verhalten täuschen sie ihre 
Umgebung, so dass erste Grenzüberschreitungen oft nicht wahr-
nehmbar sind. Um das Gefährdungsrisiko in Kindertageseinrich-
tungen gering zu halten und früh eingreifen zu können, sind 
Kenntnisse über typische Täterstrategien notwendig. Zusätzlich 
müssen die eigenen Kita-Strukturen kritisch betrachtet werden, 
die es Menschen erleichtern können, sich Kindern unauffällig 
und übergriffig zu nähern.
Diese Fortbildung möchte sensibilisieren, informieren und auch 
einladen, sich mit potenziellen Gefährdungsrisiken auseinander-
zusetzen. Das eigene Schutzkonzept kann sich so weiterentwi-
ckeln und konkretisieren.

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte 
im Bereich U3/Ü3

Termin:  Dienstag, 20. Februar 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referent:  Dr. Dorothea Hüsson, Diplom- Sozialpädagogin,  
 Heilpraktikerin Psychotherapie, Kinder- und   
 Jugendtherapeutin, langjährige Tätigkeit in einer  
 Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt

Teilnehmerbeitrag: 110,– €
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Zufriedene Mitarbeiter – Qualität sichern 
durch Mitarbeiterzufriedenheit

Mitarbeiterzufriedenheit ist das Fundament eines erfolgreichen 
Unternehmens. Besonders im pädagogischen Bereich wirkt sich 
die Zufriedenheit der Fachkräfte unmittelbar auf die Arbeit mit 
den Kindern und damit auf die pädagogische Qualität aus. 
Aber auch Einrichtung und Träger profitieren von einer hohen 
Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter, denn sie sind loyal gegenüber 
dem Arbeitgeber und engagieren sich intern und extern für ihren 
Arbeitsplatz. Vor allem in Zeiten des Fachkräftemangels wird so 
ein positives Arbeitgeber-Image geschaffen, das nicht nur bereits 
angestellte Fachkräfte bindet, sondern auch bei der Suche nach 
neuen Bewerbern einen großen Vorteil bietet. 
Motivierte und glückliche Mitarbeiter schaffen außerdem eine 
positive Atmosphäre in der Einrichtung, was direkten Einfluss 
auf Eltern und Kooperationspartner hat und die Zusammenar-
beit mit diesen wichtigen Stellen ungemein erleichtert. 
Dass die Zufriedenheit der Mitarbeiter durchweg positive Auswir-
kungen hat, ist nicht unbekannt. Und doch scheitern viele Unter-
nehmen und Organisationen genau an diesem Punkt. 
In dieser Fortbildung wird es nicht nur um Mitarbeiterzufrieden-
heit, sondern auch um Mitarbeiterbindung und Teamarbeit ge-
hen, welche in engem Zusammenhang miteinander stehen. 

Inhalte und Fragestellungen des Tages:
 Wie gelingt erfolgreiche Teamkommunikation?
 Was sind die Anforderungen von Teammitgliedern?
 Wie führe, begleite und fördere ich meine Mitarbeitenden?
 Aspekte der „Einrichtungskultur“

Die Fortbildung richtet sich an Leitungskräfte 
(Kitaleitung, Gruppenleitung) und Ihre Träger
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Termin: Donnerstag, 17. Oktober 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr 
Ort:  Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referent: Simon Abele, Sozialpädagoge (B.A.),   
 Leitung Kinderhaus, QM-Beauftragter (zertsozial)

Teilnehmerbeitrag: 110,– €

Ein Team braucht:
Entschlossene, die bereit sind neue Wege zu gehen,
Neugierige, die immer auf der Suche sind,
Mutige, die auch etwas wagen, ohne zu wissen, wie es 
ausgeht,
Vorsichtige, die kleine Schritte wagen und immer wieder 
Sicherheitsschlaufen brauchen,
Misstrauische, die auch manches kritisch hinterfragen,
Träumer, die immer neue Ideen und Visionen entwickeln,
Realisten, die andere auch mal ausbremsen, wo es nötig ist,
Langsame, die ihre Zeit brauchen,
Schnelle, die auch mal das Tempo angeben.

(Verfasser unbekannt)
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Psychomotorik als Kraftquelle 
in bewegten Zeiten

Der Kindergartenalltag birgt erst recht nach den herausfordern-
den Zeiten nach Corona sehr viele Aufgaben und Hürden für 
eine gute pädagogische Arbeit. Der permanente Fachkräfteman-
gel Und Personalausfall zehrt an den Kräften von vielen pädago-
gischen Mitarbeiter*innen. Die Aufgaben werden noch vielfälti-
ger und vielseitiger, da kommt die eigene Person oft zu kurz. Das 
Seminar Psychomotorik als Kraftquelle in bewegten Zeiten zeigt 
Wege aus der Alltagsspirale auf, für sich, für das Team für die 
Kinder – um kraftvolle engagiert und kreativ den Anspruchsvol-
len Aufgaben auch zukünftig gut gewachsen zu sein. 

Inhalte:
 Kurze Biografie Wer sich selbst gut kennt kann kompetent 

agieren.
 Wer bin ich was kann ich was will ich
 Kompetenzen stärken und ausbauen
 Ressourcen stärken
 Spielen und Toben mit Alltagsmaterialien 
 Stilübungen und Achtsamkeitsübungen für sich selbst

Inhalte:
Bequeme Kleidung, Schreibunterlagen, Neugier und Offenheit, 
einen persönlichen Gegen-stand

Die Fortbildung richtet sich an Fachkräfte von 
Kindertageseinrichtungen/Krippen
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Termin:  Freitag, 11. Oktober 2024
Zeit:  9 Uhr – 16 Uhr
Ort:   Evang. Ferientagheim
  Untere Gasse 23
  73453 Abtsgmünd – Leinroden

Referentin:  Martina Helms- Pöschko,     
 Systemische Familienberaterin S.G.,   
 Psychomotori-kerin IBP, Lehrerin

Teilnehmerbeitrag: 110,– €

©
 B

ild
: K

ra
ft

qu
el

le
 (p

riv
at

)



50

Erste-Hilfe-Training
Das Erste Hilfe Training sollte alle 2 Jahre wiederholt werden. 
Der Gemeindeunfallversiche-rungsverband übernimmt die Kos-
ten für 50% der festangestellten MitarbeiterInnen, mindes-tens 
jedoch für zwei Fachkräfte in jeder Einrichtung.
Der Träger erhält nach Anforderung dementsprechende Abrech-
nungsformular. Diese bitte zum Kurs mitbringen (bitte denken 
Sie daran, diese rechtzeitig zu beantragen). Ohne For-mular be-
trägt die Kursgebühr: 60,– €€.
Die untenstehenden Kurse sind für Fachkräfte im Kirchenbezirk 
Aalen und für Fachkräfte im Kirchenbezirk Schwäbisch Gmünd.
Sie können sich zu einem dieser beiden Kurse anmelden.

Bitte beachten: 
Alle Kurse finden bei den Johannitern in Aalen statt.

Bitte beachten: 
Alle Kurse finden bei den Johannitern in Aalen statt.

Termin: Donnerstag, 1. Februar 2024
Zeit: 8.30 Uhr – 16.15 Uhr
Ort: Die Johanniter
 Dienststelle Aalen
 Aula
 Stuttgarter Straße 124
 73430 Aalen

Bitte beachten: 
Für Verpflegung ist selbst zu sorgen.
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Fortbildungen 
bei anderen 
Veranstaltern 
 

Beachten Sie bei Veranstaltungen 
anderer Anbieter, 
die Anmeldung bitte direkt 
an die genannten Adressen 
zu richten. 
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Sehr geehrte Erziehende,

gerne möchte ich Sie auf die aktuellen Seminare von der Lan-
desinitiative BeKi – Bewusste Kinderernährung aufmerksam 
machen.
BeKi ist eine landesweite Initiative in Baden-Württemberg 
und fester Bestandteil im Bereich der Ernährungsbildung und 
Ernährungsinformation. Essen und Trinken ist ein wichtiges 
Element frühkindlicher Bildung. Sie als Erzieher/innen stellen 
gemeinsam mit den Eltern ganz früh die Weichen zu einem 
guten und vielseitigen Essverhalten der Kinder und können so 
die Gesundheit der Kinder nachhaltig fördern. Mit Ernährungs-
bildung im Kita-Alltag können Sie ein positives Ernährungsver-
halten fördern und gleichzeitig viele Inhalte des Orientierungs-
plans umsetzen. Wir unterstützen Sie gerne dabei!
Im Herbst 2023 und Frühjahr 2024 bieten wir jeweils zwei On-
line-Veranstaltungen an, die vom Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz gefördert werden 
und somit kostenfrei sind. Weitere Informationen unter: 
www.beki-bw.de und www.beki.ostalbkreis.de.

Mittwoch, 20.9.2023, 14.00 – 17.00 Uhr, 
Online-Fortbildung 
Ernährung im Wandel – der neue DGE-Qualitätsstan-
dard für die Verpflegung in Kitas 
Gelebte Nachhaltigkeit in der Kita
In der Kita soll das Essen gut schmecken und satt machen. Es 
kann aber viel mehr: in Idealfall lernen Kinder nicht nur sinn-
voll zu essen, sondern bewusst mit Lebensmitteln umgehen 
und die Umwelt zu schonen. Nachhaltigkeit und ökologisches 
Bewusstsein kann auch über das Essen vermittelt werden – die 
neuen DGE-Standards (12.2020) zeigen wie das gehen kann. 
In dieser Fortbildung werden die Ernährungsempfehlungen 
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung vorgestellt und pra-
xisnahe in den Alltag umgesetzt. Diese fundierten neutralen 

© Logo BeKi© Logo Ostalbkreis
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Informationen sind eine gute Kommunikationsbasis für den 
Austausch im Team, mit den Eltern und bringen Entspannung 
in den Kita-Ess-Alltag. 
Anmelden können Sie sich bitte über folgenden Link: 

  https://eveeno.com/739869488

Anmeldeschluss: 13.9.2023 

 
Dienstag, 17.10.2023, 14.00 – 17.00 Uhr, 
Online-Fortbildung 
Jedes Kind is(s)t anders – 
Entwicklung des Essverhaltens im Kindesalter

Gemeinsame Mahlzeiten tragen zur Gemeinschaft bei, sind im 
Idealfall ein Wohlfühl-Moment in der Kita und ermöglichen ei-
nem Kind ausgewogen und entspannt zu essen. Was braucht 
es, um Kinder bei den Mahlzeiten und auf dem Weg des Essen-
lernens gut zu begleiten? 
Kleine Kinder essen anders als die Großen – das Essverhalten 
von Kindern erscheint selbst erfahrenen Betreuungspersonen 
oft „ungewöhnlich“. Vieles ist normal in der kindlichen Essent-
wicklung – manchmal können kleine Veränderungen den 
Essalltag sehr entspannen. Neben einem fachlichen Input geht 
es in diesem Workshop auch um einen fachlichen Austausch. 
Anmelden können Sie sich bitte über folgenden Link: 

  https://eveeno.com/345426659

Anmeldeschluss: 10.10.2023 
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Dienstag, 16.1.2024, 14.00 –  17.00 Uhr,
Online-Fortbildung
Ernährung im Wandel – 
der neue DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung 
in Kitas – Gelebte Nachhaltigkeit in der Kita

In der Kita soll das Essen gut schmecken und satt machen. Es 
kann aber viel mehr: in Idealfall lernen Kinder nicht nur sinn-
voll zu essen, sondern bewusst mit Lebensmitteln umgehen 
und die Umwelt zu schonen. Nachhaltigkeit und ökologisches 
Bewusstsein kann auch über das Essen vermittelt werden – die 
neuen DGE-Standards (12.2020) zeigen wie das gehen kann. 
In dieser Fortbildung werden die Ernährungsempfehlungen 
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung vorgestellt und pra-
xisnahe in den Alltag umgesetzt. Diese fundierten neutralen 
Informationen sind eine gute Kommunikationsbasis für den 
Austausch im Team, mit den Eltern und bringen Entspannung 
in den Kita-Ess-Alltag.
Anmelden können Sie sich bitte über folgenden Link: 

  https://eveeno.com/296870426

Anmeldeschluss: 9.1.2024

Dienstag, 23.1.2024, 14.00 – 17.00 Uhr, 
Online-Fortbildung
Jedes Kind is(s)t anders – 
Entwicklung des Essverhaltens im Kindesalter

Gemeinsame Mahlzeiten tragen zur Gemeinschaft bei, sind im 
Idealfall ein Wohlfühl-Moment in der Kita und ermöglichen ei-
nem Kind ausgewogen und entspannt zu essen. Was braucht 
es, um Kinder bei den Mahlzeiten und auf dem Weg des Essen-
lernens gut zu begleiten? 
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Kleine Kinder essen anders als die Großen – das Essverhalten 
von Kindern erscheint selbst erfahrenen Betreuungspersonen 
oft „ungewöhnlich“. Vieles ist normal in der kindlichen Essent-
wicklung – manchmal können kleine Veränderungen den 
Essalltag sehr entspannen. Neben einem fachlichen Input geht 
es in diesem Workshop auch um einen fachlichen Austausch. 

Anmelden können Sie sich bitte über folgenden Link: 

  https://eveeno.com/309036653

Anmeldeschluss: 16.1.2024

Der Einwahl-Link wird zwei Tage vor der jeweiligen Veran-
staltung per E-Mail zugeschickt. Die Seminarplattform kann 
ohne Anmeldung oder Installation genutzt werden. Benötigt 
wird eine stabile Internetverbindung und einen Browser, wie 
z.B. Google Chrome oder Mozilla Firefox.

Ansprechpartnerin – BeKi-Koordinatorin:
Landratsamt Ostalbkreis
Landwirtschaft mit Kompetenzzentrum 
Hauswirtschaft und Ernährung

Frau Gabriele Nitsch 
Schloss ob Ellwangen
73479 Ellwangen
Tel. 07961 9059 3640
Fax. 07961 9059 3654 
Gabriele.Nitsch@ostalbkreis.de
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Veranstaltungen der  
Evangelischen Erwachsenenbildung

 ©  Logo eeb-ostalb

Ruland-Ayßlinger-Weg 6/1
73430 Aalen
Telefon: 07361 35147
E-Mail: kontakt@eeb-ostalb.de
Homepage: www.eeb-ostalb.de
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15 - 16
MÄRZ
2024

Sich selbst und andere
besser verstehen
Einführungsseminar in die
Gewaltfreie Kommunikation mit
Karin Geiger

Evangelisches Gemeindehaus
Friedhofstr. 5, 73430 Aalen

Das Seminar findet am Freitag von 16:00 -
19:30 Uhr und am Samstag von 9:30 - 17:00
Uhr statt.

Gebühr: 109 €
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Schwierige Situationen (z. B. Konflikt), z. B. in
Partnerschaft, Familie und Beruf
Kinder ins Leben begleiten, z. B. als Eltern,
ErzieherInnen und LehrerInnen
Wichtige Entscheidungen, die in Ihrem Leben anstehen
Persönliche Weiterentwicklung und Stärkung des
Selbstwertgefühls

Kommunikation im privaten sowie im beruflichen Kontext
authentisch und dennoch respektvoll zu gestalten oder
Konflikte zu lösen, ohne sich gegenseitig zu verletzen, kann
eine Herausforderung sein. Manchmal stehen
Schuldzuweisungen, Urteile und Vorwürfe zwischen uns
und unserem Gegenüber.

Das Seminar kann Sie dabei unterstützen zu verstehen, was
hinter Gedankenmustern und Vorwürfen verborgen ist und
wie sich daraus Lösungswege ergeben können, die die
Anliegen aller Beteiligten berücksichtigen.
Dadurch können Sie eine neue Klarheit, verbunden mit
persönlicher Weiterentwicklung und Selbstkompetenz,
entwickeln. Außerdem wird eine neue Qualität des
Umgangs in Ihren Beziehungen unterstützt.

Das Seminar kann u. a. bei diesen Lebensthemen hilfreich
sein:

Sich selbst und andere
besser verstehen

Kontakt:
Evangelische Erwachsenenbildung Ostalb 
07361-35147 - kontakt@eeb-ostalb.de

Anmeldung:
www.eeb-ostalb.de
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Anmeldung zur Fortbildung

Evang. Fachberatungsbüro
z.Hd. Frau Seibold
Dekanstr. 4
73430 Aalen
Tel.: 07361-997980
Fax: 07361-999805
Mail: fachberatung@ev-kipfl-aalen.de

Thema:   

Termin:    

Veranstaltungsort: 

Anschrift der Einrichtung: 
(Adresse, Telefon, E-Mail/Stempel)
 

 

TeilnehmerInnen: 
 

 

 

 

     Ich bin damit einverstanden, dass meine Anmeldedaten zur 
Bildung von Fahrgemeinschaften weitergegeben werden dürfen

Datum/Unterschrift: 

✃



Evang. Fachberatung für Kindertageseinrichtung
der Kirchenbezirke Aalen und Schwäbisch Gmünd
Wilhelm-Merz-Str. 4
73430 Aalen


